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Liobor Harr Pc.ctor !

Sie haber. .nach in " C'nter dem 'fforc" und dann auoh noch in einem persönlichen

Brief bei Anlas s meines y<J, Geburtstags in einer Weise begrtisst, die mich be-

wegtj beschämt und g.a'rHut hat» Ih danke Ihnen. Was ich Ihnen bei unserem

letzten Abschied übsr dia Fortsetzung unserer persönlichen Beziehungen gesagt

habe» brauche ich nicht r.u wiederholen, Bs soll-aoer in Gedanken kräftigst un-

terstrichen soir.»

Und nun sir.d mir la den selben Tagen Briefe und Kundgebungen ähnlicher Art

aus allerlei Ländern, in überwältigender Fülle aber aus Deutschland, zugegangen,

Bekannte und Unbekannte, alto u.-id neue '.Tsgger.osxien, Theologen und andere Ge-

meindeglieaer, iäinzelne und ganze Sreiss oder Kollogion haben mir in ernsten

und freundlichen ''/orten ihre Teilnahme an meinem Weg und moiner Arbeit, ihr

treues Gedenken an die -emeinshaft vergangener Friadens- und Kampfes- Jahre

und ihre Wlnoha und Hoffr.ungeii für die Zu!::unft ausgesprochen. Die Tatsache,

dass mein Harne am 10.Mai im Deutschen Pfarrerkalendei1 steht ( während der schwei-

zeriahe •• auf ds.•; s k°?.n Pleisnh eich rühme •• unter diesem Datm statt dessen

vielmehr an die Zerstörung Magdeburgs erinnert!) scheint sich besonders mäch-

tig ausgewirlrt zu haben. Aber wie dem auoh seis der Postbote ( und ich katin

Ihnen dazu verratsn, dass es nicht nur der Postbote war l ) hat dafür gesorgt,

dass meine Gedanken in jonen nun s> hon wieder eine Woche zurückliegenden lagen,

wann sie es nicht ohnehin getan hätten, unablässlioh über den Hhein nach Mor-

dän gehen mussten, zurück nach Hannover, nadi Westfalen, ins Rheinland, wo ich

so ereignisreich«), so im besten Sinn dieses einfachen Vfortes : s c h ö ne Zei-

ten meines bisherigen Lebens verbringen durfte, unä nach .all den anderen süd-

lichen ur.d nördlichen Gegenden des Heiohes, aus denen mich Mensshen gegrüsst

hrton, die mir ih?o Freundschaft schenkten und durch alles hindurch erhalten

wollten̂  Und dann ist mir durch berufenste Hände das festliche Werk " Die Frei-

heit der Gebundenen " , dao demnächst auch iir. Buchhandel erseheinen wird, auf
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den Geburtstagstisch gelc-t worden! eine Sammlung von thoologir/jhon Arbeiten»

an dar wieder1 meine rcichodeutsehen Freunde ( von der Leitung und Tc-razistal-

tuMg des Unternehmens gan:; abgoe.ihan }  nitten in all den Zeit- und Kraft ,-,,,_

ber.dor. Kdton ihr^r Gegenwart in nun erst recht bestätigtem Srnst des Dorisens

und der Haohforshhung, wie er inniier ein deutscher Ruhi.i gewesen ist, den her-

vorragendsten Anteil ger.oKraon haben,: 3s ist mir durch das alias aufs neue sehr

klar gGT.-order.,. dass i oh, -rao c/.ich noch koranoa ur.ä wchir. und zu wen ioh auch

sonst r.ooh geho'ron raag auf alle PSllo zur deutscher, evangelischen Kirche und

EU den in ihr Versammelten Ohristanmensohan sonorer, un,1. an ihren Sorgon, 7ur-

antwortliohkiältan nn(*  Vorhalssungen betalligt seir. wsris, Dass ioh das darf,

naohda-i mich Gctt oo geführt hat, äafUr "cir. ioh ihm und nach ihm dooh auch all

der, Itansohan , i3ia es mir jetzt abon ivieder so bestimmt und verpflichtend ge-

Ef.gt habei1!.,- dankbar,,

Was pell ich s1.', dorn besondaren Ai-lacs sagen, der mir alle diers GrUsso und

Gaben eicgotragon hat? Dass ioh wirlclich ohns moiu Zutun und Verdienst oinos

schönes Horg3:a3 50 Jfthl'o alt wurde unddMM auf siianßl vor air.or solchen IV.ll e

von Liebe stehoB. duvfta, das hat mir so i"aaht bildhaft vo:̂  Augen geführt, wio

es mit dsn Türken ur.d :,iit der 'JerBchtigkeit das Kanalion steht: Da ist nicht o,

wirklic h nichts "osondsras und dann auf oiisaal Alles uad das Beste, fr.ss in

jenen 50 Jahren oder dooh in den letzten PJy dieser Jahre allerhand passiert

ists bei dem loh dabei sein und von dem ioh in li'ort ur.d Schrift RaohenschaJMi

ablegen durfte,, das ist vrohl ivahr; aber irorji ioh daran eurÜckdeuke, meine ioh,

dass es vielmehr Über Moh hinweg und duroh mich hinöuroh gsjan^on selrf>.l e

dass ioh selbst ein Werk auf den Plan gustollt hütte. Es vre.1.:'. mir eine ganE

teaoiiäera Fi'tuddjüUi faß1)-, allem, v;as -iir in diesoa Tagoa geschrieben worden

ist, mhrauß.ehi'MB.j dass die Schreiber ^ere.de im Gadaßkan an mich ganz mit der

Sache und nur beiläufig mit meiner Person besohSf-uig1!; vvai-o.i und daran rächt

mir, sondern Hit mir Oo'ot dankton uixi di« JShre gaben, V/i r sii\d j.j.I s C'.E.SI; da,

uns einzusetsen, und ireaa wir das tun, haben wir gar keinen SRU.II, uns &uoh

noch an d,cffi Bild unseres alger-en Einsatzes oder dessen eiset: anderer, als sol-

ohom zu orgötzon« Aus bosonderam Aclass ltB iah eb â heute einige Kapitel aus

der Biographie elnee Manr.es, dsn ioh in seinen Werken von meinen Kindarjahren

an vor anderen liebte und in mich aufnahm« das '/folfgar.g .teadeus Mo.'.ai't0 LMT.'

das Erstaunliche war mir aufs neue lehrreich und tröstlich, dass abseitü rcn

aoinar Musik eigentlich nichts Bedeutendes, sondern höchstens allerlei Proble-

matisivhes von neiner Gestalt zu melden ist. MC soll eben seine Musik heran
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Ist das nicht int s r noch eine gewaltige und wahrlich " wol';;..ausschauende" In-

struktion., cb'.fl su n'häV'jsr. •.'an auch ;;Qnscits 3er 50 Jahre dankbar sein darr,?

Gorade innerhalb dar deutschen evangelischen Kiroho b.:n. "nh .-in durch die Ereigi-

nisse der letzten Jahre ganz deutlich ur.d offenkundig BUB don"Amt da« ninrntaii11'

in die Funktion einer, Helfsre hinüber godrängt worder». Es wird sine gute Ord-

nung und Führung auch darin verborgen sein, '.fein ich den auf mir liegenden be-

scr.idoi-en Auf t:« .15 ßi'üühne» utd nach Kraft er. ausführe und also rr.ainen BrUdern

auch i r. Zukunft '-ci-.i'.rjster.s helfen darf ir. der Hut der HUtte des Stifts, so gehe

ich wirklich auoh in Gadan»:en en Deutschland gern und freudig ir. diese Zukunft

und an seine reitore Arbeit, Und alle, die moine persönliche Gegenwart und Mit-

arbeit fiort veraiissen zu sollen meinen, sollen das mit nir tun. Man braucht

bloss is das Buch l;Dio Freiheit der ßetunder.en" hineinzusehen, um rieh sogar

iaenschl5.o.h bctre.c/iten£. davon zu üboratugon; Es ist gecorjtj der Herr der Kirche

hat vrirkliuh schon sichtbar goscrgt dafUr. dass das "Amt des Dienstes" nicht

still stehe:1, noch aufhören Tdrd„

Und nur. hab3 loh ei MSB Wunsch, lieber Herr Pastor, nit den ioh Ihnon hoffent-

lich rieht su besoh7.-cru.ich falle» Mir ist es, wsan ich sieht fUr eine Woche mal-

no Vorlesungen und Übungen einstellon und Tag und Maoht nur noch Briefe schrei-

ben will, ganz unmöglich» au tun, was ich jetzt gern tun wollte: nKnlioh allen

deneiij die ml oh gogrUsst habe"., persönlich und direkt au antworten. Darf ich

Sie öarusi bitten.. Dieseu Eriaf an Sie in "Unter den 'Tort" als einem Organ, das

TfOhl die Meisten., die äs angeht, erreichen dürft o, zum Abdruck zu bringen, und

zugleich zu gestai^on, dass er auch sonst in einigen Durchschlagen versandt

wird? Und darf ioh fUr diesen Fall alle die Anderen bitton, diesen Brief an Sia

als auch an sich gerichtet ?,u lesan und also auf dieser. Vfeg nsinen D&rmen, höre

liehen Ea:ik entgegen zv. nehmen fUr alles: für aio Briefe, Postkarten und Telo-

grsHKa, für die solennen Sendschreiben, für " Die Frsihiit der Gebundenen", fUr

all c'ia gute, ernst* und nutige Gesinnung, die aus dem Allem spricht - dazu aiel

non brüderlichen Gegengruse m.', meir.e aufrichtigen TTunsche hinsichtlich alles

dessen, was Sie selbst roit Kummer' '̂ ji.'mit Freude erfüllt? Uns ist - alles, was

Eis Eugeküi'.inei; Ist, hat 03 mir nau bestätigt - in der. Jahren, in denen ioh in

Deutschland leben durfte und ganz besonders in diesen letzten Jahren,sine gros-

so C-emeii.schaft 6er Liebe, des Versteheas, des einmütigen Hofföns, "Tolleus,

Bittens utiä Daaketa geschenkt worden. "•B.r wissen alle, dass dfts Gnade ist, und

dass 03 für jeden Einzelnen von uns Verantwortung bedeutet.
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Indsm auch ich daran denke und cu denken nicht aufhören werde, grüsse

ich Sie» Usber Herr Pastor, und Sie, Bush liebe Freunde, Schüler, Arbeits-,

Streit- und Glaubens« Genossen, Alle, All e l

Der S'rieCo Gottes, welcher höher ist als alle Vernunft, bewahre unsere

Herzen und Sinns in Christo Jesul

Treulichst . .

Ihr
( gess.) Karl 3 a r t h ,

Sein* re::fl!irtor Jierr i

Auf 'S'uiiBOh Karl Sarths habe ich Ihnen clan vorstehend viadargegebenen
Brief ro. ül)arreio'«ia»Br sagt selbst,daß unser SonsnelFark reohtaeitig tun Vorabend
des 10. Mai rillen durch die oft sehr verspätete Sinl'iafrung einaslner Mpnuskripte
und Korrekturen entstandeneen SohwierigkPiten zum Brots in einer Soziderflusgabe
Uberrsiohfc w«räaii iwon&ts. Die Ausgabe für den Bunhhp,ndfll wird,um ein.Register er-
weitert, in diflaen Tngsn fertiggedruokt.Eer beiliegende IProppskt vaterriohtet Sie
in einKolrfin. Die Eelsestüoi» bzw, Sonderclruol» gelien Ihnen dünn in den ersten Juni
tagen vom Verlag aus zu.

iassen. Sie zian Schluß nuoh mich s l*  Herausgeber Ihnen für die bereitwil-
lige Kitarbeit iwohmsls dfinJtsri.Als ich diese A^ufgßbe überr.o,:m,h9l3e ich mich ent-
sohlos<'-en)sie nicht als Eednktor,sondern als Treuhänder zu fiihren,TO8 dan Inhalt
der Beiträge anlangt. 33ie Betreuung dar ?orm hat freilich ein nicht geringes MsS
vor, Zoit \md Kitte orfordert. Ich möchte rber hoffen,daß dos Gesrntergebuie p.uoh
Ihnaii üur Freude geraioha und so peinarseits das mir entgsgangebrachte Vertrauen
rephtfectige.

Ihr
sehr ergebener

Htill e /Saale ,
Kaiserpl. 20 (_.
2H. 5.!ai 1936


